
So trennen Sie Fakten von Fiktion.

Umweltdeklaration 
unter der Lupe
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In Zeiten steigenden Umweltbewusstseins ge-
winnt das Thema Nachhaltigkeit immer mehr an 
Bedeutung. Viele Unternehmen streben danach, 
umweltfreundlicher zu agieren. Bei Hawle begrü-
ßen wir diesen Trend und möchten den Kunden 
zeigen, wie unser langjähriges Markenversprechen 
„Made for Generations“ in konkreten Maßnahmen 
zur Nachhaltigkeit umgesetzt wird. Damit können 
Sie sicher sein, dass unsere Umweltdeklarationen 
verlässlich und authentisch sind, und dass wir auf 
Transparenz und Echtheit in Bezug auf sämtliche 
Daten, die für Berechnungen dienen, großen Wert 
legen – dies gilt auch für unsere erste Umweltde-
klaration (Environmental Product Declaration) für 
unser gesamtes E3-Portfolio.

 Auf unsere  
„Werte“ können  
 Sie sich verlassen.

Unser Fokus auf europäische Produktion ist ein 
weiterer Aspekt, der Ihnen zugutekommt. Wir be-
ziehen 98 % unserer Rohstoffe für das E3-Port-
folio aus Europa und 2 % von der Türkei. Dies 
trägt dazu bei, die CO2-Emissionen im Vergleich 
zu Produktionen in Fernost um die Hälfte zu re-
duzieren. Kurze Transportwege und umwelt-
freundliche Produktionsstätten sind nur einige 
der Vorteile, von denen Sie als Kunde profitieren. 
Diese Maßnahmen haben einen erheblichen Ein-
fluss auf die Ergebnisse unserer Umweltdekla-
rationen, die Ihre Entscheidungen in Richtung 
Nachhaltigkeit unterstützen.



CO2
4 5

Eine EPD (Environmental Product Declaration) ist ein Do-
kument, in dem die Ergebnisse einer Lebenszyklusanalyse 
dargestellt werden. Dabei werden in den relevanten Lebens-
wegabschnitten eines Produktes – von der Rohstoffgewinnung 
bis zu endgültiger Verwertung – die laut Norm geforderten 
Emissionsfaktoren berechnet. Neben Faktoren wie Ozonab-
baupotential und Beitrag zur Versäuerung von Gewässern, 
steht aktuell vor allem der CO2-Fußabdruck im Fokus. 

Was ist  
eine „EPD“?

Unternehmen berechnen selbst die Emissionsfaktoren 
anhand ihrer Lieferantendaten, betrieblichen Daten und 
definierter Szenarien für ihre Rohstoffquellen und Produk-
tionsstätten. Die Deklarationsplattform (“EPD-Programm-
halter”) verifiziert anschließend lediglich die Methodik der 
Berechnung. Daher muss der Kunde auf die Ehrlichkeit der 
Firmen vertrauen beziehungsweise genau hinsehen: Sind 
die Ergebnisse realistisch? Stimmen die für die Berechnung 
herangezogenen Quellen (EU oder doch Fernost?) mit den 
tatsächlichen überein?   

Woher kommen die Daten?

Ich bin kein großer Fan von 
Big Data. Ich bin ein großer 
Fan davon, die richtigen  
Daten zu nutzen. 
Jeff Hammerbacher
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Wir haben eine Simulation durchgeführt, um die Auswirkungen auf die Umwelt eines DN 
100 E3-Schiebers mit Flanschen zu ermitteln. Die Ergebnisse zeigen, dass die Herstel-
lung unseres E3-Schiebers bis zum Werkstor 44,5 kg CO2 pro Stück verursacht. Davon 
können durch Recycling ca. 8 kg CO2-Äquivalente eingespart werden. Wenn wir 
jedoch statt unserer regionalen und umweltfreundlichen Rohstoffquellen jene in Fern-
ost benutzen würden, wären die CO2-Emission doppelt so hoch (Vergleichswerte aus 
der Lebenszyklusanalyse, genannt GaBi, simuliert von Daxner & Merl). 

Hawle-EPD 
Realistisch, da keine Produktion in Fernost

Vertrauen –  
die Königsdisziplin  
unter den Gefühlen. 

Wenn es darum geht, einer EPD zu vertrauen, ist 
es wichtig, genau hinzusehen. Nicht jede EPD ist 
gleichwertig. Die Wahrheit hinter den Angaben, die 
Prämisse, ist entscheidend. 

Was ist für die  
EPD-Berechnung wichtig?

Österreich 
1,6 kg CO2

China
> 3 kg CO2

Produktion von 1 kg Guss für 
ein vergleichbares Produkt eines 
europäischen Mitbewerbers in 
Fernost verursacht mehr als  
3 kg CO2.

Produktion von 1 kg Guss für 
Hawle E3-Schieber in Österreich 
verursacht 1,6 kg CO2.

Die Produktion von 1 kg Guss in unserem österreichi-
schen Werk EGM verursacht 1,6 kg CO2-Emissionen. 
Hingegen verursacht die Produktion von 1 kg Guss in 
China mehr als 3 kg CO2. Das bedeutet: Liegt der Wert 
des Global Warming Potential (GWP) im EPD < 2 kg 
CO2eq pro kg Produkt, muss das Rohmaterial aller 
Wahrscheinlichkeit nach aus Europa stammen.  
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Was macht  
unsere EPD aus?

Wir beziehen 98 % aller Rohstoffe aus Europa 
und 2 % aus der Türkei. Somit verursachen wir 
um die Hälfte weniger CO2-Emissionen. 

Der Guss für unsere Produkte kommt zu über 60 % von 
unserer österreichischen Tochtergesellschaft EGM in 
Möllersdorf. Den Rest beziehen wir von Lieferanten in-
nerhalb der Europäischen Union und haben somit sehr 
kurze Transportwege zu unseren umweltfreundlichen 
Produktionsstätten. Umweltfreundlich sind diese aber 
nicht nur aufgrund der kurzen Transportwege, sondern 
auch wegen den vielen Maßnahmen, die wir an unseren 
Standorten erfolgreich umsetzen.  

Hier wirkt sich der Strommix, den wir für die Herstel-
lung aller Komponenten verwenden, besonders positiv 
aus. Der Strom für unsere Gießerei wird zu 100 % aus 
erneuerbarer Energie (Wasser, Wind, Solar) gewon-
nen, während ähnliche Industriebetriebe in Fernost von 
Strom aus Gas- und Kohlekraftwerken abhängig sind. 
Zudem arbeiten die E. Hawle Produktionsstätten seit 
01.01.2022 CO2-neutral, da wir unseren CO2-Fußab-
druck kompensieren (Scope 1 und 2 gemäß ghg pro-
tocol 1) . Diese Kompensation wird in der EPD gar nicht 
berücksichtigt. Wie alle unsere Angaben können wir 
auch das mittels Zertifikat nachweisen. 

Das Gewicht eines Produkts ist ein Faktor für die 
EPD-Berechnung. Je schwerer das Produkt ist, desto 
höher sind die Emissionsfaktoren, also auch der CO2-
Fußabdruck. Unsere E3-Schieber sind bekannt für 
ihre Langlebigkeit, Sicherheit und Funktionalität über  
Jahrzehnte. Um diesem Qualitätsanspruch gerecht 
zu werden, bedarf es einer robusten Bauweise. Daher 
sind unsere E3-Schieber etwas schwerer als die meis-
ten anderen Produkte am Markt. In der EPD hat die  
Lebensdauer keinen Einfluss auf die Emissionsfaktoren.  

Gewicht

Keine  
Fernost-Produktion

Umweltfreundliche  
Produktionsstätten

Without Data,  
you´re just another person  
with an opinion.
W. Edwards Deming  

1 Das Greenhouse Gas Protocol (ghg) ist der anerkannteste Standard zur Treib-
hausgasbilanzierung von Unternehmen und Projekten. Treibhausgasemis-
sionen werden nach der GHG Protocol Logik in drei Entstehungsbereiche 
(sogennante „Scopes“) eingeteilt. Scope 1 beschreibt die direkten Emissio-
nen aus eigenen oder kontrollierten Quellen. Scope 2 werden jene indirek-
ten Emissionen zugeordnet, die aus der Erzeugung von gekauftem Strom, 
Dampf, Wärme und Kühlung entstehen.
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Die wahrheitsgemäßen Angaben für die Berechnung der EPD-Werte spie-
len eine entscheidende Rolle bei der Wertigkeit einer EPD. Analysieren Sie 
unsere EPD und vergleichen Sie die Daten und Formulierungen kritisch.  
Für Fragen stehen wir sehr gerne zur Verfügung: 
hawle@hawle.at

Prüfen Sie uns!
Vertrauen ist gut,  

Kontrolle ist besser. 
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